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„Ebbes von hei!“ feiert zehnjäh-
riges Bestehen. Seite C 3
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Bischof Ackermann firmt 36 
Jugendliche. Seite C 5

Hochwald-Schüler proben für Bundestagswahl
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8"%&3/ Wenige Tage vor der Bun-
destagswahl versuchen die po-
litischen Parteien, mit ihren Ar-
gumenten pro und kontra die 
Herabsetzung des Wahlalters von 18 
auf 16 Jahre zu punkten. Während 
darüber nach wie vor heftig gestrit-
ten wird, können Schülerinnen und 
Schüler am Hochwald-Gymnasium 
(HWG) in Wadern jetzt schon sogar 
mit 15 wählen. Grundlage dafür ist 
die Tatsache, dass sich die Schule 
an dem bundesweiten Projekt „Ju-
niorwahl“ beteiligt – als eine von 
insgesamt 40 Schulen im Saarland. 
Dabei wird den Teilnehmern vermit-
telt, wie die kommende Bundestags-
wahl abläuft, und zwar so realitäts-
nah wie möglich.

Politiklehrer Edwin Didas und die 
Schülerin Kim Serwe aus Braunhau-
sen erläuterten der SZ, wie sie am 
HWG bereits die möglichen Konse-
quenzen einer zukünftigen Wahl-
rechtsreform wie im realen Leben 
durchspielen. Der Lehrer machte 
zunächst darauf aufmerksam, dass 
zum Beispiel der Politik-Leistungs-
kurs 11 bereits zwei Wahlhelfer be-
stimmt habe: „Diese führen in der 
Klasse das Wählerverzeichnis und 
füllen für ihre Mitschülerinnen 
und Mitschüler 
die Wahlbenach-
richtigungen aus.“

Daraus erfüh-
ren dann die Jung-
wähler und Jung-
wählerinnen, wo 
und wann sie von 
ihrem Wahlrecht Gebrauch machen 
können. Jetzt, wenige Tage vor der 
wirklichen Bundestagswahl, öffnen 
dann am HWG die Wahllokale. Die 
Schülerin Kim Serwe: „Und auch 

hier geht es zu wie bei der richtigen 
Wahl. Nach Übergabe der Wahlbe-
nachrichtigung erhalten wir Jugend-
lichen von den Wahlhelfern unsere 
Stimmzettel für den Wahlkreis Saar-
louis, in dessen Gebiet sich unser 
Hochwald-Gymnasium befindet.“

Dann können sie eine Wahlka-
bine aufsuchen, 
um geheim – wie 
im wirklichen Le-
ben – ihre Stimm-
zettel auszufüllen. 
Besonders span-
nend gehe es da-
bei im Wahlkreis 

Saarlouis bei der Erststimme zu, da 
hier mit Peter Altmaier und Heiko 
Maas gleich zwei Bundesminister 
als Direktkandidaten gegeneinan-
der antreten. Alle Klassen, die Poli-

tik als Unterrichtsfach haben, betei-
ligen sich nach Auskunft von Didas 
am HWG an diesem Projekt.

Im Vorfeld der Wahl sei natür-
lich dieses Wahlsystem im Unter-
richt intensiv besprochen worden. 
Die Tatsache, dass die Schülerin-
nen und Schüler hier schon mit 15 
selbst wählen dürfen, hat nach sei-
ner Einschätzung dazu geführt, dass 
eine besonders große Motivation bei 
der Behandlung des Themas Bun-
destagswahl im Unterricht festzu-
stellen war.

Serwe freut sich schon auf den 
kommenden Freitag, wenn vor 
der „echten“ Bundestagswahl die 
HWG-Stimmen ausgezählt werden. 
Das Ergebnis dürfe aber noch nicht 
bekannt gegeben werden. Es müsse 
vielmehr erst nach Berlin an die Ini-

tiatoren des Projektes Juniorwahl ge-
meldet werden – und zwar bis 18 Uhr 
am Freitag. Auch am Tag der Bundes-
tagswahl, 26. September, spiele die 
Uhrzeit 18 Uhr eine besondere Rolle. 
Dann schließen wie im richtigen Le-
ben auch in den beteiligten Schulen 
die Wahllokale. Allerdings stehe bei 
der Juniorwahl um 18 Uhr das Ergeb-
nis bereits fest und werde ebenfalls 
erst dann veröffentlicht. Politiklehrer 
Didas: „Dabei handelt es sich um das 
Abstimmungsergebnis der bundes-
weiten Juniorwahl.“

Beide SZ-Gesprächspartner sind 
schon gespannt zu erfahren, wie 
die Jungwähler im Vergleich zu den 
Stimmberechtigten wählen werden. 
Und die Schülerinnen und Schüler 
aus Wadern haben gleichzeitig die 
Gewissheit, dass sie einen kleinen 

– aber halt ihren – Teil zum bun-
desweiten Juniorwahlergebnis bei-
getragen haben.

Viele von ihnen dürften sich dann 
schon auf die nächste Bundestags-
wahl freuen, wenn sie in jedem Fall 
alt genug sein werden, um selber 

ihr echtes Wahlrecht ausüben dür-
fen. Serwe fügte noch hinzu: „Durch 
das Projekt Juniorwahl, beziehungs-
weise unsere Arbeit damit, ist mein 
persönliches Interesse an einer sol-
chen richtigen Bundestagswahl erst 
richtig gewachsen.“

Während Parteien über 
die Absenkung des Wahl-
alters diskutieren, können 
15-jährige Schüler schon 
jetzt bei der Juniorwahl 
ihre Stimme abgeben.
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.&55-"$)�1&3- (red) Ab Montag, 
27. September, wird der Landesbe-
trieb für Straßenbau (LfS) mit In-
standsetzung und Sanierung der 
L 170 von Tünsdorf bis Büschdorf 
und von Hellendorf bis zur B 407 
bei Borg sowie der L 178 von Tüns-
dorf bis Orscholz beginnen. Auf bei-
den Straßen wird die Asphaltdeck-
schicht erneuert. Auf der L 178 wird 
zusätzlich auf einer Länge von etwa 
2,4 Kilometern die Bindeschicht er-
neuert. Darüber hinaus werden auf 
der L 178 alle Schutzplanken durch 
neuere Systeme ersetzt. Auf beiden 
Strecken werden die Entwässe-
rungsmulden und Schächte in den 
Fahrbahnrandbereichen instandge-
setzt. Die Fräs- und Asphaltarbeiten 
werden in zehn Bauabschnitten auf 
beiden Strecken unter Vollsperrung 
durchgeführt. Die Sperrungen auf 
der L 170 werden in der Ferienzeit 
eingerichtet, die übrigen Arbeiten 
erfolgen sukzessiv unter halbseiti-
ger Sperrung mit Ampelregelung. 
Entsprechende Umleitungsstrecken 
werden eingerichtet.

Begonnen wird am 27. September 
mit den Bauphasen auf der L 178, 
die jeweils nacheinander und un-
ter Vollsperrung ausgeführt wer-
den und voraussichtlich bis zum 
22. Oktober dauern. Die Umlei-
tung erfolgt über die L 170 Hellen-
dorf, L 407 Borg, L 177 Oberleuken 
– Orscholz und L 178 Tünsdorf. Zeit-

gleich werden sonstige Arbeiten so-
wohl auf der L 170 als auch auf der 
L 178 unter halbseitiger Sperrung 
abgewickelt.

In den zweiwöchigen Herbstferi-
en wird dann zur L 170 gewechselt 
und dort die Bauabschnitte 2, 3 und 
4 ausgeführt. Zeitgleich erfolgen Ar-
beiten in den Gräben und Mulden 
neben der Fahrbahn unter halbsei-
tiger Sperrung. Sonstige Arbeiten in 

den Randbereichen der Fahrbahn 
erfolgen abschnittsweise und un-
abhängig von den Asphaltarbeiten 
unter halbseitiger Sperrung mit Am-
pelregelung.

Die Gesamtlänge der Maßnahme 
beläuft sich auf der L 170 auf 4,05 
und auf der L 178 auf 3,57 Kilometer. 
Die Arbeiten werden je nach Wetter-
lage und wegen einer notwendigen 
Unterbrechung über die Wintermo-

nate in den Osterferien fortgesetzt 
und bis zum 14. Mai 2022 fertigge-
stellt sein. Die Kosten betragen rund 
1 570 000 Euro.

Der LfS rechnet mit Verkehrsstö-
rungen und rät, auf etwaige Stö-
rungen bei der Routenplanung zu 
berücksichtigen und eine angemes-
sene Fahrzeit für die Umleitungs-
strecke oder halbseitige Sperrung 
einzuplanen.

Bauarbeiten zwischen Perl und Mettlach
Der Landesbetrieb für Straßenbau saniert ab Montag die L 170 und der L 178 im Bereich von Tünsdorf.
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15 neue Corona-Fälle im Kreis, 
Inzidenz liegt bei 65,7
.&3;*(�8"%&3/ (leis) 15 neue Co-
rona-Fälle hat der Landkreis Mer-
zig-Wadern am Dienstag gemel-
det – fünf in Merzig, vier in Perl, zwei 
in Beckingen und jeweils einen in 
Wadern, Mettlach, Weiskirchen und 
Losheim am See. Als genesen gelten 
nach Angaben des Landratsamtes 
vier weitere Menschen – jeweils zwei 
in Wadern und je einen in Losheim 
am See und in Mettlach. Somit sind 
derzeit 114 Menschen mit Corona 

infiziert. Seit Beginn der Pandemie 
haben sich bislang 3869 Menschen 
im Kreis mit Covid-19 infiziert; 3692 
gelten als genesen und 63 sind an 
oder mit Corona gestorben. Der In-
zidenz-Wert laut Robert-Koch-Insti-
tut lag am Mittwoch bei 65,7. (Mon-
tag 52,2).

AfD-Mitglieder im Stadtrat 
müssen Strafgeld zahlen
.&3;*( (cbe) Die beiden Vertreter 
der AfD im Merziger Stadtrat, Jörg 
Ulrich Gruhn und Dieter Leisten-
schneider, müssen ein Ordnungs-
geld von jeweils 225 Euro zahlen, 
weil sie über Monate nicht an Sit-
zungen des Stadtrates und seiner 
Gremien teilgenommen hatten. Der 
Stadtrat votierte am Dienstagabend 
einstimmig dafür, dass erstmals die 
im Februar dieses Jahres geänder-
te Geschäftsordnung des Rates An-
wendung finden solle.

Demnach soll gegen Ratsmitglie-
der, die binnen eines halben Jahres 
an mehr als der Hälfte der in diesem 
Zeitraum terminierten Gremiensit-

zungen unentschuldigt gefehlt ha-
ben, ein Strafgeld fällig werden, das 
bis zur dreifachen Höhe der monat-
lichen Aufwandsentschädigung (75 
Euro) betragen kann. Der Rat sprach 
sich am Dienstag auf Vorschlag der 
Verwaltung für diese höchste mög-
liche Strafe aus.

Die Verwaltung hatte dargelegt, 
dass Gruhn und Leistenschneider 
zwischen Februar und August an 
keiner einzigen Sitzung des Rates 
oder seiner Ausschüsse teilgenom-
men hatten, und ihr Fehlen auch in 
keinem Fall gegenüber der Verwal-
tung begründet hatten.
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